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1. Zusammenfassung 

Dieses  Dokument  ist  das  Endergebnis  der  Aktivitäten,  die  im  Rahmen  des  Erasmus+  Projektes 

„NE(W)AVE: reNEWAble e‐Vet Learning“ durchgeführt wurden.1  

Ziel  dieses Dokuments  ist  es,  die NE(W)AVE Projekterfahrungen  zu nutzen,  um den  lokalen und 

regionalen  Behörden  in  der  gesamten  EU  evidenzbasierte  Vorschläge  zur  Verbesserung  der 

Integration von Lernpfaden für die berufliche Aus‐ und Weiterbildung anzubieten. Darüber hinaus 

soll  dieses  Dokument  die  Bedeutung  internationaler  Arbeitserfahrung  und  die  Zusammenarbeit 

zwischen  Berufsbildungsanbietern,  Unternehmen  und  anderen  relevanten  Interessensgruppen 

fördern. 

Der  Inhalt  richtet  sich  an  ein  breites  Spektrum  von  Interessensgruppen  und 

EntscheidungsträgerInnen  im Bereich der beruflichen Aus‐ und Weiterbildung und erneuerbaren 

Energie,  wobei  ein  besonderer  Schwerpunkt  auf  politischen  EntscheidungsträgerInnen, 

Berufsbildungseinrichtungen,  relevanten  Unternehmen,  Behörden  und 

Nichtregierungsorganisationen liegt. 

Um  die  Verschiedenartigkeit  der  Ansätze  europäischer  Länder  im  Bereich  der  Aus‐  und 

Weiterbildung  im Hinblick auf den Übergang  zu  „grünen Arbeitsplätzen“  zu demonstrieren,  sind 

bestimmte  Teile  dieses  Dokuments  der  aktuellen  Situation  in  den  folgenden  Partnerländern 

gewidmet:  Österreich,  Dänemark,  Griechenland,  Italien  und  Spanien.  Obwohl  europaweit  viele 

Unterschiede  bestehen,  gibt  es  eine  Reihe  übergreifender  Bereiche,  die  für  die meisten  Länder 

relevant  und  anwendbar  sind.  Die  folgende  Liste  fasst  diese  Bereiche  zusammen  und  stellt 

gleichzeitig die Hauptaussagen dieses Dokuments dar: 

 
1 Weitere Informationen zum NE(W)AVE Projekt sind auf der Projektwebseite zu finden: https://newaveproject.eu/  
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Der Dialog zwischen Unternehmen und Bildungseinrichtungen ist wichtig. 

Unternehmen und Bildungseinrichtungen sollten ermutigt werden, eine aktive Rolle bei der Suche 

nach Partnerschaften zu übernehmen. Ein Gleichgewicht zwischen dem Bildungssystem und den 

Anforderungen der Industrie könnte erreicht werden, indem der Unternehmenssektor aktiv in die 

Gestaltung und Implementierung von Lernressourcen einbezogen wird. 

Die Qualität und Relevanz von Bildungsangeboten ist nicht zu unterschätzen. 

Bildungssysteme, die auf einem flexiblen Ansatz basieren, gewährleisten eine bessere Reaktion auf 

zeitlich  bedingte  Änderungen  von  Qualifikationen.  Nach  Möglichkeit  sollten  Themen  der 

erneuerbaren Energie sowie transversale „Kompetenzen für grüne Arbeitsplätze“ in Lehrpläne und 

Unterrichtsstunden  umgesetzt  werden,  wobei  die  lokalen  Besonderheiten  und  individuellen 

Bedürfnisse der Zielgruppen zu berücksichtigen sind. 

Unterstützungsmaßnahmen bieten sowohl Lernenden als auch PädagogInnen wesentliche Hilfe.  

Eine deutliche Stärkung der Berufsbildungsprogramme ist wahrscheinlicher, wenn die Regierungen 

Maßnahmen  ergreifen,  Subventionen  bereitstellen  und  die  Einbeziehung  unterrepräsentierter 

Gruppen  fördern.  Für  Berufsbildungsanbieter  und  Berufstätige  ist  der  Austausch  von  Ideen  und 

Erfahrungen wichtig. Der Beitritt zu Support‐Netzwerken hilft bei der Einhaltung neuer Vorschriften 

und bietet eine relevante Plattform für Networking. Die allgemeine Effektivität des Lernens könnte 

gesteigert werden, indem traditionelle Lernressourcen mit Coaching und Mentoring kombiniert und 

auf persönlichem Kontakt aufgebaut werden. 

Die Berücksichtigung der europäischen Dimension erweitert den Horizont. 

Die Förderung des europäischen Austauschs im Bereich der erneuerbaren Energien und beruflichen 

Bildung  durch  den  Aufbau  neuer  Partnerschaften  und  Mobilitätsprogrammen  aller  Art  ist  von 

entscheidender Bedeutung, um bewährte Verfahren auszutauschen, neues Wissen zu erlangen und 

einen besseren Einblick in den Sektor der erneuerbaren Energien zu erhalten.  
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1. Von  beruflicher  Bildung  zu  ‘grünen  Arbeitsplätzen‘:  Aktueller 

politischer Hintergrund 

Dieses Kapitel bietet eine Einführung in derzeitige Maßnahmen, die sich auf erneuerbare Energien 

und  den  Übergang  von  der  beruflichen  Aus‐  und  Weiterbildung  zu  „grünen  Arbeitsplätzen“ 

konzentrieren. Wie auf den folgenden Seiten dargelegt, haben die europäischen Richtlinien einen 

gemeinsamen Rahmen für den Übergang zur Nutzung erneuerbarer Energiequellen geschaffen und 

den  EU‐Mitgliedstaaten  geholfen,  entsprechende  Maßnahmen  einzuleiten.  Aufgrund 

unterschiedlicher  Ansätze  innerhalb  der  Partnerländer  hinsichtlich  ihrer  Aus‐  und 

Weiterbildungssysteme,  aber  auch  in  Bezug  auf  die  Nutzung  erneuerbarer  Energien,  ist  dieses 

Kapitel  in  fünf  Länderbeispiele  unterteilt,  in  denen  jeweils  die  individuellen  Ansätze  der  Länder 

dargelegt werden. 

Bevor  spezifische  internationale  und  nationale  Strategien  vorgestellt werden,  ist  es wichtig,  die 

Bedeutung der Begriffe „grüne Arbeitsplätze“ und „grüne Kompetenzen“ näher zu verstehen. Beide 

Ausdrücke haben keine allgemein anerkannte Definition, was zu unterschiedlichen Verständnissen 

und  ständig  weiterentwickelnden  Ansätzen  führen  kann.2  Bereits  1999  definierte  die  OECD  die 

Umweltindustrien als „alle Bereiche, die sich mit der Herstellung von Waren und der Erbringung von 

Dienstleistungen  für  Messung,  Vermeidung,  Begrenzung,  Minimierung  oder  Beseitigung  von 

Umweltschäden, insbesondere für Wasser, Luft und Boden, sowie mit Problemen im Zusammenhang 

mit  Abfall,  Lärm  und  Ökosystemen  befassen.  Darunter  fallen  Branchen  wie  Abfall‐  und 

 
2  ‘Skills  for  green  jobs  2018  update’,  European  Centre  for  the  Development  of  Vocational  Training,  2019, 
https://www.cedefop.europa.eu/files/3078_en.pdf 
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Abwasserwirtschaft, erneuerbare Energiequellen, Umweltberatung, Kontrolle und Bekämpfung der 

Luftverschmutzung, ökologisches Bauen usw.“ 3 

Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) definiert „grüne Arbeitsplätze“ allgemeiner, nämlich als 

Berufe, die sich sowohl in traditionellen Sektoren (wie Produktion oder Bauwesen) als auch in neuen 

grünen  Sektoren  (wie  Energieeffizienz  oder  erneuerbare  Energien)  positiv  auf  die  Umwelt 

auswirken, bei gleichzeitiger Erfüllung der Anforderungen an menschenwürdige Arbeit.4 Der Begriff 

„grüne  Kompetenzen“  ist  noch  komplizierter  zu  bestimmen,  da  er  in  verschiedenen  Kontexten 

(Umweltbewusstsein,  technische  Fähigkeiten,  Kompetenzen  für  grüne  Sektoren  usw.)  weit 

verbreitet  ist.  Um  Verwirrung  zu  vermeiden,  wird  in  diesem  Dokument  stattdessen  der  Begriff 

„Kompetenzen  für  grüne  Arbeitsplätze“  verwendet,  der  wie  folgt  definiert  werden  kann: 

„Kompetenzen  für  grüne  Arbeitsplätze“  sind  „technische  Fähigkeiten,  Kenntnisse,  Werte  und 

Einstellungen, die in der Arbeitswelt erforderlich sind, um nachhaltige soziale, wirtschaftliche und 

ökologische  Ergebnisse  in  Unternehmen,  Industrie  und  Gesellschaft  zu  entwickeln  und  zu 

unterstützen“.5 Angesichts des Übergangs zu „grünen Arbeitsplätzen“ ist die Vermittlung relevanter 

Fähigkeiten, die sich konkret auf bestimmte Berufe im Bereich der erneuerbaren Energien beziehen, 

eine der wichtigsten Voraussetzungen für Erfolg. 

Die am 23. April 2009 veröffentlichte Richtlinie über erneuerbare Energien (2009/28/EG) 6 hat den 

Übergang zu erneuerbaren Energien in der gesamten Europäischen Union erheblich beeinflusst. Die 

 
3  ‘The  Environmental  Goods  &  Services  Industry:  Manual  for  Data  Collection  and  Analysis’,  OECD,  1999, 
https://unstats.un.org/unsd/envaccounting/ceea/archive/EPEA/EnvIndustry_Manual_for_data_collection.PDF  
4  ‘What  is  a  green  job?’,  International  Labour  Organization,  2016,  https://www.ilo.org/global/topics/green‐
jobs/news/WCMS_220248/lang‐‐en/index.htm 
5‘Green  Skills  Agreement’,  Council  of  Australian  Governments,  2009,  http://www.ivet.com.au/cgi‐
bin/user.pl?download_file=1&file=17 
6 ‘Directive 2009/28/EC of the European Parliament and of the Council of 23  April 2009 on the promotion of the use of 
energy from renewable sources and amending and subsequently repealing Directives 2001/77/EC and  2003/30/EC’, 
Official  Journal  of  the  European  Union,  2009,  https://eur‐lex.europa.eu/legal‐
content/EN/TXT/PDF/?uri=CELEX:32009L0028&from=EN 
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Richtlinie schreibt die Nutzung erneuerbarer Energien in den Mitgliedsstaaten vor und bietet einen 

gemeinsamen  Rahmen,  in  dem  die Mitgliedsstaaten  nationale  Aktionspläne  entwickeln,  um  die 

Nutzung  erneuerbarer  Energien  zu  erhöhen  und  damit  die  von  der  EU  festgelegten  Ziele  zu 

erreichen. Die Richtlinie schreibt vor, dass mindestens 20% des gesamten Energieverbrauchs in der 

EU  erneuerbar  sein  müssen,  und  stellt  eine  Reihe  weiterer  Anforderungen  an  den  Sektor  der 

erneuerbaren Energien. 

Um die Anforderungen zu erfüllen, müssen die europäischen Länder Maßnahmen ergreifen und ihre 

Berufsbildungssysteme aktualisieren und an die Bedürfnisse des Sektors für erneuerbare Energien 

anpassen.  Die  derzeitige  Richtlinie  über  erneuerbare  Energien  endet  im  Jahr  2020;  Die  neue 

Richtlinie  2018/2001/EG  (Erneuerbare‐Energien‐Richtlinie  2,  auch  bekannt  als  RED  II)  wurde  im 

Dezember 2018 verabschiedet und hebt das Ziel für den Verbrauch erneuerbarer Energien bis 2030 

noch weiter an ‐ auf 32%.7 

Im Jahr 2011 veröffentlichte die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) mit Unterstützung der EU 

Richtlinien mit dem Titel „Qualifikationen und beruflicher Bedarf in erneuerbaren Energien“ (Skills 

and Occupational Needs in Renewable Energy) 8, das sich mit neuen Arbeitsplätzen aus dem Sektor 

der  erneuerbaren  Energien  und  den  erforderlichen  Anpassungen  im  Bildungsbereich  befasst.  In 

diesen  Richtlinien  wird  betont,  dass  Regierungen  und  Sozialpartner  sicherstellen  müssen,  dass 

Arbeitskräfte angemessen geschult sind, um Investitionen in erneuerbare Energien optimal nutzen 

zu können. Gemäß den Richtlinien muss ein effizientes Schulungssystem für erneuerbare Energien 

in  die  Gesamtpolitik  integriert  werden,  um  das  Wachstum  des  Sektors  zu  unterstützen,  die 

Sozialpartner  in die Gestaltung und Durchführung  von  Schulungen einzubeziehen und eine  gute 

 
7 ‘Directive (EU) 2018/2001 of the European Parliament and of the Council of 11 December 2018 on the promotion of 
the  use  of  energy  from  renewable  sources’,  EUR‐Lex,  2018,  https://eur‐lex.europa.eu/legal‐
content/EN/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2018.328.01.0082.01.ENG&toc=OJ:L:2018:328:TOC  
8‘Skills  and  Occupational  Needs  in  Renewable  Energy’,  International  Labour  Office,  2011, 
https://www.ilo.org/wcmsp5/groups/public/‐‐‐ed_emp/‐‐‐ifp_skills/documents/publication/wcms_166823.pdf  
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Kombination aus praktischem und theoretischem Wissen zu erreichen. Diese Richtlinien waren eine 

der ersten, die sich auf die derzeitige Lücke zwischen den raschen Veränderungen der Nachfrage 

nach  Kompetenzen  und  den  Schwierigkeiten  für  Anbieter  von  Aus‐  und  Weiterbildung 

konzentrierte. 

Auf  den  folgenden  Seiten  werden  die  unterschiedlichen  Aus‐  und  Weiterbildungssysteme  der 

Partnerländer sowie verschiedene Ansätze für die ambitionierten Ziele der EU‐Politik beschrieben. 

Österreich 

Das  österreichische  Bildungssystem  zeichnet  sich  durch  eine  frühzeitige  Differenzierung  der 

Berufsbildungswege ab der Sekundarstufe I und ein umfangreiches Berufsbildungsangebot in der 

Sekundarstufe II aus.9 Österreich verfügt über ein qualifikationsorientiertes Berufsbildungssystem, 

das  sich  durch  die  Kombination  eines  Lehrlingsausbildungssystems  mit  einem  umfassenden 

schulbasierten  Berufsbildungssystem  (im  Sekundarbereich  II)  auf  umfassende,  gut  strukturierte, 

gesetzlich festgelegte Berufe vorbereitet. 

Die  Zuständigkeit  für  verschiedene  Berufsbildungsprogramme  ist  zwischen  nationalen  und 

regionalen Regierungen  aufgeteilt.  Aufgrund der  parallel  existierenden Verwaltungssysteme,  die 

von  verschiedenen AkteurInnen  kontrolliert werden,  besteht  keine einheitliche Gesamtkontrolle 

des  Berufsbildungssystems.  Eine  Schlüsselrolle  spielt  die  österreichische  Sozialpartnerschaft. 

Traditionell sind Sozialpartner auf der Grundlage von Rechtsansprüchen verschiedener Art in alle 

wichtigen Bildungsfragen involviert und tragen so ‐ insbesondere in der beruflichen Bildung und der 

Erwachsenenbildung  ‐  zu  einer  intensiven  Vernetzung  zwischen  Bildungseinrichtungen  und  der 

Gesellschaft bei. 

 
9‘The Austrian  Education  System’,  Austrian Agency  for  International  Cooperation  in  Education  and  Research,  2014,  
https://www.bildungssystem.at/en/  
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Im Rahmen des Klima‐ und Energiepakets der Europäischen Union hat sich Österreich verpflichtet, 

die Treibhausgasemissionen bis 2020 gegenüber 2005 um weitere 16% zu senken und den Anteil 

erneuerbarer Energiequellen bis 2020 auf 34% zu erhöhen.10 Im Jahr 2010 entfielen bereits 30,8% 

des  Gesamtenergieverbrauchs  auf  erneuerbare  Energien.  Ziel  der  Regierung  ist  es,  den 

Energieverbrauch  bis  zum  Jahr  2050  vollständig  auf  erneuerbare  Energien  umzustellen.11  Die 

Zunahme der Erzeugung und des Verbrauchs erneuerbarer Energien in Österreich hat auch zu einem 

höheren Bedarf an qualifiziertem Personal geführt, das  im wachsenden Sektor der erneuerbaren 

Energien arbeiten kann. Dies spiegelt sich teilweise in der Tatsache wider, dass eine erhöhte Anzahl 

traditioneller  technischer  und  wirtschaftlicher  Schulungskurse  den  Themenbereich  erneuerbare 

Energien in ihren regulären Unterricht einbezieht und somit Schritte unternimmt, um ein mittleres 

Bewusstsein der Absolventen zu gewährleisten. 

Österreich  gilt  allgemein  als  Vorreiter  auf  dem  Gebiet  der  Energieerzeugung  und  des 

Energieverbrauchs. Die ersten energieautonomen Modellregionen wurden bereits  in den 1990er 

Jahren  gegründet.  Derzeit  gibt  es  mehr  als  80  Klima‐  und  Energiemodellregionen,  die  für  ihre 

Energieversorgung auf regionale Ressourcen setzen („Klima‐ und Energie‐Modellregionen“). 

Dänemark 

Das dänische Bildungssystem ermöglicht bereits während der Aus‐ und Weiterbildungsphase einen 

Übergang  in  den Beruf. Die Auszubildenden  sind  in Unternehmen beschäftigt,  in  denen  sie  ihre 

Ausbildung während ihrer schulischen Bildung abschließen können. Die Entwicklung des Lehrplans 

erfolgt in enger Zusammenarbeit mit den Sozialpartnern und dem Bildungsministerium, wodurch 

sichergestellt  wird,  dass  Kompetenzen  im  Bereich  der  erneuerbaren  Energien  in  den  Lehrplan 

 
10 ‘Klimaschutzbericht’, Umweltbundesamt, 2019, 
https://www.umweltbundesamt.at/fileadmin/site/publikationen/REP0702.pdf  
11 Siehe auch: https://www.bmlrt.gv.at/service/publikationen/umwelt/mission‐2030‐austrian‐climate‐and‐energy‐
strategy.html  
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eingebettet  sind.  Lokale  Sozialpartner  haben  auch  ein  Mitspracherecht  bei  der  Gestaltung  des 

Lehrplans, wodurch sichergestellt wird, dass Unterrichtsmaterialien den aktuellen Bedürfnissen der 

Unternehmen entsprechen. 

Als  Reaktion  auf  die  sich  ändernden  Sektoren  und  die  zunehmende  Verlagerung  hin  zu 

erneuerbaren  Energiequellen  wurden  einige  Bildungsprogramme  gründlich  überarbeitet  und 

angepasst, um besser auf die aktuellen Bedürfnisse eingehen zu können. Beispielsweise wurde das 

Programm  für  qualifizierte  InstallateurInnen  im  Jahr  2015  aktualisiert  und  in  „Energie‐

Installationstechnik“ („Energy‐plumbing“) umbenannt, wobei Bereiche wie Energieeinsparung in die 

Lehrpläne einbezogen wurden. Neben der Aktualisierung veralteter Programme führte Dänemark 

völlig  neue  Arten  der  beruflichen  Bildung  ein,  wie  zum  Beispiel  „WindkraftanlagenbetreiberIn“ 

(„wind turbine operator“) und „UmwelttechnologIn“ („environmental technologist“).12 

Um die nachhaltige Entwicklung zu fördern und die positiven Auswirkungen auf die Erwerbstätigkeit 

durch die Schaffung neuer grüner Arbeitsplätze zu erhöhen, hat die größte dänische Gewerkschaft 

3F  („Fagligt  Fælles  Forbund“)  im  Jahr  2014  den  „Grünen  Think  Tank“  („Green  ThinkTank“) 

eingerichtet. Die Gewerkschaft hat außerdem eine spezielle Webseite für Grüne Arbeitsplätze ins 

Leben  gerufen  (www.groennejobs.dk).  In  dem  2015  veröffentlichten  Forschungsbericht  „Grüner 

Wandel: Der Weg zu neuen Arbeitsplätzen und einem besseren Klima“ („Green Transition: The road 

for  new  jobs  and  better  climate”)13  gab  der  Think  Tank  konkrete  Empfehlungen  zur  Schaffung 

Tausender  neuer  grüner  Arbeitsplätze,  indem  er  sich  auf  Bereiche  wie  Abfall  und  Ressourcen, 

Fernwärme, Energiesanierung, Bioökonomie und Wassertechnologie konzentrierte. Darüber hinaus 

ergab eine vom Wirtschaftsrat der Arbeiterbewegung durchgeführte Analyse14, dass der verstärkte 

 
12 ‘Skills for green jobs in Denmark: an update', Cedefop, 2018, 
https://www.cedefop.europa.eu/files/denmark_country_report_2018.pdf 
13‘Green  Transition:  The  road  for  new  jobs  and  better  climate’,  Fagligt  Faelles  Forbund,  2015, 
https://www.groennejob.dk/dokumenter/documents?page=3  
14 ‘Vision Danmark’, Fagligt Faelles Forbund, 2020, https://tema.3f.dk/visiondanmark 
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Ausbau  klimafreundlicher  Energie  innerhalb  von  fünf  Jahren  zur  Schaffung  von  6.700  neuen 

Arbeitsplätzen führen kann. Fast die Hälfte der neuen Arbeitsplätze soll durch die Erweiterung von 

Fernwärme geschaffen werden. Ungefähr 2.000 Jobs sollen im Zusammenhang mit dem Austausch 

von  Öl‐  und  Gaskesseln  entstehen  und  der  Rest  hauptsächlich  durch  die  Errichtung  neuer 

Windkraftanlagen.15 

Griechenland 

Trotz der Tatsache, dass die Ausbildung am Arbeitsplatz die Wahrscheinlichkeit einer Beschäftigung 

nach  Abschluss  der  Berufsbildung  erhöht,  liegt  in  Griechenland  der  Prozentsatz  der  jungen 

Menschen, die sich für eine Berufsausbildung entscheiden, unter dem europäischen Durchschnitt. 

Im Hinblick auf das lebenslange Lernen ergaben die Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung im Jahr 

2011 eine Erwerbsquote von 2,4%, wobei der europäische Durchschnitt bei fast 9% lag.16 Darüber 

hinaus führen die insgesamt höheren Kosten für umweltfreundliche Lösungen zu einer geringeren 

Kundennachfrage, und  trotz  ihrer Bedeutung  sind  sie nach wie  vor nicht besonders  gefragt.  Zur 

Lösung dieses Problems sieht die griechische Regierung finanzielle Anreize für ArbeitnehmerInnen 

und  Arbeitslose  zur  Teilnahme  an  beruflichen  Weiterbildungsprogrammen  vor,  die  auf  die 

Verbesserung  ihrer  Kenntnisse,  Fähigkeiten  und  Kompetenzen  abzielen.  Die  berufliche 

Weiterbildung wird bereits gefördert.17 

Gegenwärtig  entscheidet  sich  ein  sehr  geringer  Prozentsatz  junger  Menschen  für  eine 

Berufsausbildung  im  Bereich  der  nachhaltigen  Entwicklung.  Der  Hauptgrund  scheint  die 

Wahrnehmung von Eltern und Kindern zu sein, dass eine solche Ausbildung immer eher ein „Plan 

B“  als  das  Hauptziel  ihres  Lernweges  ist.  Nach  den  jüngsten  Gesetzen  zur  Regelung  des 

 
15‘Ny  Rapport:  Klimatiltag  Giver  Op  Mod  7.000  Grønne  Job  Til  3F’Ere’,  Fagbladet  3F,  2020, 
https://fagbladet3f.dk/artikel/klimatiltag‐giver‐op‐mod‐7000‐groenne‐job‐til‐3fere 
16‘Vocational  education  and  training  in  Greece:  Short  description’,  Cedefop,  2014,  
https://www.cedefop.europa.eu/files/4130_en.pdf 
17 Ibid. 
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Sekundarbereichs18,  die  unter  anderem  darauf  abzielen,  mehr  junge  Menschen  für  die 

Berufsbildung zu gewinnen, haben SchülerInnen jetzt neben der allgemeinen Sekundarstufe II mehr 

Möglichkeiten zur Auswahl. 

Italien 

In  den  letzten  Jahren  hat  sich  der  Sektor  der  erneuerbaren  Energien  und  insbesondere  der 

Photovoltaik  stark  entwickelt.  Viele  private  Unternehmen  und  Berufsbildungsanbieter  bieten 

spezielle Kurse für InstallateurInnen, WartungstechnikerInnen und elektrische BetreiberInnen von 

Photovoltaikanlagen an. Derzeit gibt es eine Reihe von Berufsbildungsangeboten  in der Branche, 

wie beispielsweise den Schulungskurs für ElektrikerInnen für Solar‐ und Photovoltaikanlagen, der 

von der Schulungs‐ und Berufsberatungsagentur Afol Sud Milano organisiert wird19, oder den Kurs 

für  InstallateurInnen  und  WartungsarbeiterInnen  von  Photovoltaikanlagen,  die  vom 

Berufsbildungszentrum ACIIEF (Scuola di Formazione Professionale)  in Neapel organisiert werden.20 

Einige dieser Kurse sehen ein Praktikum am Ende der Ausbildung bei Unternehmen für erneuerbare 

Energien vor, um Berufserfahrung und bessere Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu sichern. In den 

letzten zehn Jahren gab es außerdem eine deutliche Zunahme an Universitätskursen, die sich mit 

Umweltfragen befassen. Jährlich bieten über 500 öffentliche und private Einrichtungen rund 2.000 

Klimakurse mit zwischen 50 und 55.000 Teilnehmenden an. 

Die „Nationale Strategie für nachhaltige Entwicklung (SNSvS)“ verfolgt eine Vision mit einem Fokus 

auf  Nachhaltigkeit  als  gemeinsamer  und  zentraler  Wert,  um  den  globalen  und  nationalen 

Herausforderungen  gewachsen  zu  sein.  Infolge  dieser  Strategie  verabschiedete  die  italienische 

 
18‘Greece:  Organisation  of  the  Education  System  and  of  its  Structure’,  European  Commission,  2019, 
https://eacea.ec.europa.eu/national‐policies/eurydice/content/organisation‐education‐system‐and‐its‐structure‐
33_en 
19 See here: http://www.afolmet.it/index.php/chi‐siamo/  
20 ‘Corsi fotovoltaico’, Ambiente&Energia,  http://www.ambiente‐
energia.info/fonti_di_energia/corsi_fotovoltaico.html 
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Regierung im Jahr 2018 Leitlinien für Kooperationsinitiativen im Bereich Energie und Entwicklung. 

Um  die  Ausarbeitung  von  Strategien  im  Bereich  der  Entwicklungszusammenarbeit  und  der 

nachhaltigen Energie zu unterstützen, waren wichtige AkteurInnen aus der Zivilgesellschaft, dem 

Privatsektor,  Forschungseinrichtungen  und  Hochschulen  an  der  Ausarbeitung  der  Leitlinien  im 

Rahmen der „Multi‐Stakeholder‐Plattform“ [für nachhaltige Energie], die 2016 gegründet wurde, 

einbezogen.  Der  sektorenübergreifende  Ansatz  zur  Umsetzung  der  Ziele  der  nachhaltigen 

Entwicklung  mit  Bezug  auf  nachhaltige  und  moderne  Energie21  (SDG  7),  trug  dazu  bei,  das 

Zusammenwirken  von  nachhaltiger  Energie,  wirtschaftlicher  Entwicklung,  Nahrung,  Wasser, 

Gesundheit,  Klimawandel,  Gleichstellung  der  Geschlechter,  lokaler  Befähigung  und  humanitärer 

Hilfe zu verdeutlichen. Der Prozess ermöglichte der Regierung klare, umfassende und kohärente 

Umsetzungsrichtlinien zu definieren, die sich an den Zielen der Agenda 2030 orientieren und die 

Umsetzung der Ziele der nachhaltigen Entwicklung fördern. 

Die berufliche Qualifikation  für die  Installation und Wartung von Biomassekesseln, Kaminen und 

Öfen, Photovoltaik‐ und Wärmesystemen an Gebäuden, geothermischen Systemen mit niedriger 

Enthalpie und Wärmepumpen, bekannt als „Fonti Energie Rinnovabili (FER)“ Qualifikation22, wurde 

durch  das  „Gesetzesdekret  28/201123  ‐  Umsetzung  der  Richtlinie  2009/28/EG  zur  Förderung  der 

Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen“ eingeführt. Um die FER‐Qualifikation zu erhalten, 

ist Erfahrung in dem Gebiet, aber auch eine obligatorische Schulung mit einer Mindestdauer von 80 

Stunden erforderlich. Zu diesem Zweck haben alle italienischen Regionen ein Schulungsprogramm 

 
21  ‘Ensure access  to  affordable,  reliable,  sustainable  and modern energy’, United Nations  Sustainable Development 
Goals,  https://www.un.org/sustainabledevelopment/energy/ 
22  ‘Quadro  Normativo’,  Registro  Nazionale  Installatori  FER,  2018,  https://www.registroinstallatorifer.it/quadro‐
normativo.html 
23  ‘Decreto  Legislativo  3  Marzo  2011  N.28’,  Certifico,  2017,  https://www.certifico.com/ambiente/legislazione‐
ambiente/4957‐decreto‐legislativo‐3‐marzo‐2011‐n‐28 
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aktiviert, das sich an InstallateurInnen von Photovoltaikanlagen oder in einigen Fällen an bestimmte 

Berufsbildungsanbieter richtet, die das Programm organisieren und durchführen. 

Obwohl Italien eine deutliche Verlagerung hin zu erneuerbaren Energien und grünen Arbeitsplätzen 

erlebt,  bleibt  noch  viel  zu  erreichen.  Das  derzeitige  System  ist  nicht  besonders  flexibel,  was 

hauptsächlich auf die Schwäche der italienischen öffentlichen Verwaltung zurückzuführen ist, die zu 

Verzögerungen  führt  und  die  Modernisierung  der  Systeme  in  verschiedenen  territorialen  und 

kulturellen Kontexten hindert. 

Spanien 

Spanien hat in Bezug auf die Entwicklung erneuerbarer Energien unterschiedliche Perioden erlebt, 

wobei Intervalle mit geringer Entwicklung hauptsächlich auf ineffektive Maßnahmen während der 

letzten Wirtschaftskrise zurückzuführen sind. Seit 2019 hat die erneuerbare Energie, insbesondere 

die Photovoltaik‐ und Windenergie,  einen  starken Wandel durchgemacht. Dieser Wandel wurde 

insbesondere  durch  den  Königlichen  Erlass  244/2019  vom  5.  April  verursacht,  welches  den 

administrativen, technischen und wirtschaftlichen Eigenverbrauch regelte und eine Erneuerung in 

der  Installation  von  Photovoltaikanlagen  einleitete.  Diese  bedeutende  Entwicklung  war  auch 

aufgrund  der  Kostensenkungen  bei  Photovoltaikmodulen  möglich,  die  zu  einer  starken 

Amortisationsreduzierung führten.24 

Die folgende Grafik zeigt den Einfluss der im Laufe der Jahre verabschiedeten Maßnahmen auf die 

Entwicklung erneuerbarer Energien  in Spanien,  insbesondere  in den Bereichen Photovoltaik und 

thermosolare Energie. 

 
24  ‘Analysis  of  the  key  developments  introduced  by  the  new  Royal  Decree  244/2019,  of  5th  April,  regulating  the 
administrative,  technical  and  economic  conditions  of  self‐consumption  of  electrical  energy’,  Osborne  Clarke,  2019, 
https://www.osborneclarke.com/insights/analysis‐key‐developments‐introduced‐new‐royal‐decree‐2442019‐5th‐
april‐regulating‐administrative‐technical‐economic‐conditions‐self‐consumption‐electrical‐energy/ 
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Die  Grafik  zeigt  deutlich,  dass  seit  der  Umsetzung  des  Königlichen  Erlasses  zur  Förderung 

erneuerbarer Energien im Jahr 2019 die Entwicklung der Photovoltaik‐ und Thermosolarenergie in 

Spanien stark zugenommen hat. 

Trotz der positiven Entwicklungen gibt es im Bereich der erneuerbaren Energien immer noch ein 

reduziertes Bildungsangebot, was derzeit zu einer Diskrepanz zwischen dem Bildungssystem und 

den  Anforderungen  der  Branche  führt.  Praktische  Schulungen,  in  denen  Fähigkeiten  zur 

Problemlösung enthalten sind (in Bezug auf das Management und die Lösung technischer Probleme 

im  Bereich  der  erneuerbaren  Energien),  werden  hauptsächlich  in  Berufsbildungsabschlüssen 

angeboten.  Trotz  der  Tatsache,  dass  es  in  Spanien  Berufsbildungsabschlüsse  für  erneuerbare 
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Energien gibt, liegt der derzeitige Schwerpunkt im Bereich der erneuerbaren Energien hauptsächlich 

auf  Universitäten,  die  im  Allgemeinen  breitere  und  multidisziplinäre  Programme  anbieten.  Die 

herausragenden Gründe für eine niedrigere Berufsausbildung sind große Marktschwankungen und 

die derzeitige Struktur der Branche, insbesondere für Wind‐ und Photovoltaik. In vielen Fällen ist 

der  Sektor  stark  auf  Outsourcing  angewiesen.  Diese  SubunternehmerInnen  verfügen  nicht 

unbedingt über spezifische Fähigkeiten für den Bereich der erneuerbaren Energien, können jedoch 

beispielsweise  allgemeine  Elektroarbeiten  ausführen.  Wenn  Unternehmen  für  erneuerbare 

Energien diese Aufgaben weiterhin auslagern, wird der Sektor als solcher höchstwahrscheinlich kein 

Interesse  daran  haben,  mit  dem  Bildungssektor  zusammenzuarbeiten,  um  gemeinsam  an 

Schulungen in spezielleren Bereichen zu arbeiten. 

In diesem Sinne befasst sich der „Spanische Integrierte Energie‐ und Klimaschutzplan (PNIEC) 2021‐

2030“25  mit der Herausforderung, qualifizierte Fachkräfte sowohl im Bereich der Dekarbonisierung 

als  auch  der  Energieeffizienz  auszubilden,  und  schlägt Maßnahmen  zur Wissensgewinnung  und 

‐verbreitung sowie zur Bewusstseinsbildung und Ausbildung von Fachkräften vor. In dem Plan wird 

die Notwendigkeit  der  Zusammenarbeit  zwischen  der  allgemeinen Verwaltung,  den  autonomen 

Gemeinschaften mit Kompetenzen im Bildungsbereich und jenen Unternehmen betont, in welchen 

ein wichtiger Teil der Schulungen und Gewerkschaften entwickelt wird. Darüber hinaus wird die 

Notwendigkeit  von  Schulungen  anerkannt,  um  die  Mobilität  von  Fachkräften  innerhalb  der 

Europäischen Union zu ermöglichen, in der ein Binnenmarkt für erneuerbare Energien angestrebt 

wird. 

 

 
25‘Borrador Actualizado del Plan Nacional Integrado de Energía y Clima 2021‐2030’, MITECO, 2020, 
https://www.miteco.gob.es/es/cambio‐climatico/participacion‐publica/pniec_2021‐
2030_borradoractualizado_tcm30‐506491.pdf 
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2. NE(W)AVE Erfahrung 

Ziel  des  Erasmus+  Projektes  NE(W)AVE:  reNEWAble  e‐Vet  learning26  ist  es,  zur 

Beschäftigungsfähigkeit  von  NEETs  (aus  dem  Englischen:  Not  in  Education,  Employment  or 

Training)27,  Berufsbildungslernenden  und  jungen  Fachleuten  in  relevanten  technischen  und 

handwerklichen Berufen beizutragen. Dieses Ziel wird durch die Verbesserung ihrer Kompetenzen 

und  den  Aufbau  von  Berufsbildungspartnerschaften  im  Bereich  der  erneuerbaren  Energien 

zwischen den Partnerländern Italien, Österreich, Dänemark, Griechenland und Spanien erreicht. 

Schlüsselaktivitäten und Ergebnisse 

Ergebnisse   

Das NE(W)AVE Projekt hat insgesamt vier wichtige Ergebnisse erreicht: 

 
26 Das Projekt NE(W)AVE: ReNEWAble e‐Vet‐Learning wird durch das Erasmus + ‐Programm, Leitaktion 2 ‐ Strategische 
Partnerschaften im Bereich der beruflichen Bildung, finanziert. 
27 NEET steht für „Nicht in Ausbildung, Arbeit oder Schulung” und bezieht sich auf Personen, die keine Schule besuchen, 
keiner Arbeit nachgehen und sich nicht in beruflicher Ausbildung befinden. 

• Zeigt die bestehenden Aus‐ und 
Weiterbildungsmöglichkeiten und ‐bedarfe der 
TrainerInnen, Lehrpersonen und Unternehmen.

1. Bedarfsanalyse

• Verbessert vorhandene Kompetenzen von 
Berufsbildungslernenden und befähigt sie zur Arbeit 
im Bereich der erneuerbaren Energien.

2. Online‐Kurs

• Für Lehrpersonen in der beruflichen Bildung, die 
sich mit Online‐Schulungen und 
Mobilitätsmanagement befassen möchten.

3. E‐Toolkit

• Während der Projektlaufzeit zur Stärkung der 
Sektorpolitik im Bereich der erneuerbaren Energien  
in der EU gesammelt und veröffentlicht.

4. Best Practice 
Beispiele
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Die Aktivitäten des NE(W)AVE Projektes variieren von Forschungsberichten über Online‐Kurse bis 

hin  zu  Interaktionen mit wichtigen Zielgruppen. Alle Aktivitäten wurden während des  gesamten 

Projektes  sorgfältig  entwickelt  und  können  in  den  folgenden  sechs  Hauptbereichen 

zusammengefasst werden: 

 

Das NE(W)AVE Projekt hat seine Aktivitäten mit der Entwicklung des Dokuments „Untersuchung 

des Qualifikationsbedarfs im Sektor Erneuerbare Energien“ 28 begonnen. Die Untersuchung bietet 

einen allgemeinen Überblick über die Situation im Bereich der erneuerbaren Energien und über den 

Qualifikationsbedarf für grüne Arbeitsplätze in den Projektpartnerländern. Das Projekt setzte dann 

mit  der  Entwicklung  des  innovativen  „NE(W)AVE  Online‐Kurses“  29  fort,  der  sich  an  junge 

BerufsbildungsabsolventInnen oder Lernende, die kurz vor ihrem Abschluss stehen, insbesondere 

InstallateurInnen und ElektrikerInnen, richtet. 

 
28Die  Untersuchung  des  Qualifikationsbedarfs  im  Sektor  Erneuerbare  Energien  steht  hier  zur  Verfügung: 
https://newaveproject.eu/media/newave‐io1‐overall‐report‐en.pdf  
29 Der NE(W)AVE Online‐Kurs steht hier zur Verfügung: https://newaveproject.eu/course/  

Untersuchung des 
Qualifikationsbedarfs 

im Sektor 
Erneuerbare Energien

NE(W)AVE 
Online‐Kurs

NE(W)AVE 
E‐Toolkit für 

Lehrpersonen und 
TrainerInnen

MentorInnen‐Kurs 
und 

Auslandspraktikum

Empfehlungen für 
Berufsbildungs‐

angebote

Nationale Events und 
internationale 

Abschlusskonferenz

Schlüsselaktivitäten des NE(W)AVE Projektes.
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Der  Online‐Kurs  ermöglicht  den  Lernenden,  ihre  Kenntnisse  auf  dem  Gebiet  der  erneuerbaren 

Energien zu aktualisieren und zu vertiefen. Der Kurs besteht aus den folgenden vier Modulen: 

 

 

   

 

 

 

          

NE(W)AVE Online‐Kurs Module. 

Alle Module wurden auf der Basis eines Online‐Kurses in der Lernplattform Moodle entwickelt und 

sind auf der Projektwebseite zugänglich. Die Module sind kostenlos und in allen Partnersprachen 

(Deutsch, Griechisch, Italienisch, Spanisch) und Englisch erhältlich. 

Im  Rahmen  des  Projektes  wurde  außerdem  das  „NE(W)AVE  E‐Toolkit“  entwickelt  –  ein 

einsatzbereiter Schulungsleitfaden für LehrerInnen und AusbildnerInnen. Das E‐Toolkit enthält nicht 

nur  den  Online‐Kurs  selbst,  sondern  auch  maßgeschneiderte  Materialien  für  die  Zielgruppen, 

wichtige Anleitungen und relevante Tipps zur praktischen Arbeit mit den entwickelten Produkten. 

Ein Meilenstein  des NE(W)AVE‐Projektes war  die  „gemeinsame MentorInnenschulung“,  bei  der 

insgesamt sechs MentorInnen, die in den Partnerorganisationen tätig sind, eine Schulung über die 

Bedeutung von Mobilität in Bezug auf Persönlichkeit, Ausbildung und Beruf absolvierten. Ziel war 

es,  die  MentorInnen  darauf  vorzubereiten,  Berufsbildungslernenden  während  des  nächsten 

Meilensteins  aufzunehmen  –  der  „blended  training  mobility“,  einer  internationalen 

Modul 1: Einleitung

Modul 2: Soft Skills

Modul 3: ElektrikerInnen / 
InstallateurInnen

Modul 4: Lern‐ und 
Arbeitsmöglichkeiten
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Arbeitserfahrung für Berufsbildungslernende, bei der theoretische Inhalte des Online‐Kurses in die 

Praxis  umgesetzt  werden.  Nach  Abschluss  erhielten  alle  Teilnehmenden  einen  Europass‐

Mobilitätszertifikat. 

Der finale Schritt des NE(W)AVE Projektes war die Entwicklung des hier vorgestellten Dokuments 

„Von beruflicher Bildung bis hin zu Arbeitsplätzen im Bereich der erneuerbaren Energie: Chancen 

und Empfehlungen", das darauf abzielt, die wichtigsten Projektergebnisse zu nutzen und Vorschläge 

für  lokale und regionale  Interessengruppen vorzustellen, um die  Integration von Berufsbildungs‐

Lernpfaden,  internationalen  Arbeitserfahrungen  und  die  Zusammenarbeit  zwischen 

Berufsbildungsanbietern,  relevanten  Unternehmen  und  anderen  Interessensgruppen  zu 

verbessern. 

Ein  wesentlicher  Teil  des  NE(W)AVE  Projektes  ist  die  internationale  Abschlusskonferenz  und 

nationale  Veranstaltungen,  welche  Projektergebnisse  einem  breiteren  Publikum  zugänglich 

machen.  Beide  Arten  von  Veranstaltungen  zielen  darauf  ab,  das  Projekt  zu  verbreiten,  die 

Projektergebnisse  zu  vervielfachen  und  an  nationale  und  europäische  Interessengruppen 

weiterzugeben. 

Bewertung der Lernenden im NE(W)AVE Projekt 

Die Partnerländer haben sowohl im Rahmen des Online‐Kurses als auch im Rahmen der Mobilität 

die folgenden Bewertungsmethoden verwendet: 

‐ Teilnahmebestätigung für ElektrikerInnen und InstallateurInnen am Ende des Kurses 

‐ Selbsteinschätzungen und Tests, die in dem Online‐Kurs eingebettet sind 

‐ Kompetenztabelle für jedes Lernmodul im Online‐Kurs 

‐ Europass‐Mobilitätsnachweis für die Ausbildungsmobilität 
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Die oben genannten Bewertungsinstrumente stellten sicher, dass die Lernenden unabhängig und 

ohne anwesende Lehrpersonen arbeiteten. Die Kompetenztabelle, anhand derer die Kompetenzen 

der  Berufsbildungslernenden  zu  Beginn  und  am  Ende  des  Kurses  bewertet  wurden,  diente  als 

effektive Checkliste  für die Lernenden. Der Europass‐Mobilitätsnachweis deckte den praktischen 

Teil  des  Lernens  ab  und  ist  ein  wertvolles  Dokument  zur  Aufzeichnung  der  in  einem  fremden 

europäischen  Land erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. Darüber hinaus  ist  es ein wichtiges 

Dokument für die zukünftige Karriere der Teilnehmenden, da es den internationalen Erwerb von 

Fähigkeiten sowie die Bereitschaft zu Auslandserfahrungen dokumentiert. 

Anerkennung der Lernerfahrung im Ausland 

Key Action 2 (KA2) 30 ‐Projekte wie NE(W)AVE sind äußerst wertvoll, um eine gute Grundlage für 

weitere  Zusammenarbeit  und  Entwicklung  zu  schaffen  ‐  in  unserem  Fall  im  Bereich  der 

erneuerbaren Energien. Um noch mehr Nutzen aus den KA2‐Projekten zu ziehen, empfehlen wir die 

Einbeziehung  des  Europäischen  Kreditpunktesystems  für  die  berufliche  Aus‐  und Weiterbildung 

(ECVET)  und  die  Anwendung  verfügbarer  Tools,  um  zum  Transfer  und  zur  Anerkennung  der  im 

Online‐Kurs  und  durch  die  Mobilitätserfahrung  erworbenen  Fähigkeiten  und  Kompetenzen 

beizutragen.  Zum  ECVET  gehört  eine  Reihe  von  Tools,  durch  die  das  Gelernte  in  Einheiten 

übertragen  werden  kann.  Der Mehrwert  von  ECVET  stellt  die Möglichkeit  dar,  das  Gelernte  in 

verschiedenen Ländern und  in unterschiedlichen Bildungskontexten aufzuzeigen.31  Im Falle einer 

Weiterentwicklung der erzielten NE(W)AVE‐Projektergebnisse wird den Partnerländern nahegelegt, 

ein Programm für europäische grüne Bildung unter Verwendung von ECVET‐Tools zu entwickeln. 

 
30 KA2 (Leitaktion 2): Die Zusammenarbeit zur Förderung von Innovation und zum Austausch über bewährt Verfahren 
ist eine der Aktionen, die im Rahmen des Erasmus + ‐Programms finanziert werden können. Im Rahmen von Leitaktion 
2  arbeiten Organisationen  aus  ganz  Europa  zusammen,  um  innovative Praktiken  im Bereich Bildung und  Jugend  zu 
entwickeln. 

31 ‘European credit system for vocational education and training’, Cedefop,  https://www.cedefop.europa.eu/en/events‐
and‐projects/projects/european‐credit‐system‐vocational‐education‐and‐training‐ecvet 
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Nachhaltigkeit des NE(W)AVE‐Projektes 

Das NE(W)AVE‐Projekt soll während seiner Dauer und darüber hinaus positive Auswirkungen auf 

die  Zielgruppen  haben, welche  hauptsächlich  auf  die  Struktur  des  Projekts  und  die  verwendete 

Methodik  zurückzuführen  sind.  Insbesondere  die Möglichkeit,  die  Ergebnisse  in  eine  Quelle  für 

künftige Aktivitäten umzuwandeln, wird die langfristigen Auswirkungen sicherstellen. Die Qualität 

der  Ergebnisse,  die  durch  transversale  Prozesse  von  der  lokalen  bis  zur  EU‐Ebene  erprobt  und 

entwickelt  wurden,  stellt  die  Relevanz  und  das  zukünftige  Interesse  an  der Weiterverwendung 

sicher. 

Die folgenden Ergebnisse und Leistungen werden während und nach der Projektlaufzeit angeboten: 

*NE(W)AVE Online‐Kurs und E‐Toolkit: Der Online‐Kurs und das E‐Toolkit bleiben mindestens 3 

Jahre über die Projektlaufzeit hinaus verfügbar und werden durch Beiträge der Lehrenden in der 

Berufsbildung über das Online‐Kursforum bereichert. 

*Übertragbarer  Online‐Kurs:  Aufgrund  seiner  Struktur  und  der  Bereitstellung  mehrsprachiger 

Inhalte  kann  der  Online‐Kurs  auf  verschiedene  Lernplattformen  übertragen  werden,  um  die 

Anpassung durch Berufsbildungsanbieter zu erleichtern. Dank der englischen Version können auch 

Berufsbildungsanbieter anderer Länder vom Online‐Kurs profitieren. 

*Verfügbarkeit  in  fünf  Sprachen:  Alle  Materialien  sind  in  fünf  Sprachen  (Englisch,  Italienisch, 

Deutsch, Griechisch und Spanisch) verfügbar und kostenlos zugänglich. 

*Materialien  der Open  Plattform:  Durch  das  Hochladen  der  Ressourcen  in  die Open  Erasmus+ 

Plattform wird langfristige Nachhaltigkeit nicht nur für die entwickelten Produkte, sondern auch für 

die dahinterstehenden Ideen sichergestellt: die Zusammenarbeit zwischen den Nutzenden werden 

zu einem nachhaltigen Dialog anregen und einen Weg für offenes und lebenslanges Lernen schaffen. 
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3. Gründe für die Einleitung von Änderungen 

Der Kopenhagen‐Prozess leitete die Entwicklung von beruflichen Aus‐ und Weiterbildungssystemen 

ein, indem eine Strategie zur Verbesserung der Ergebnisse, der Qualität und der Attraktivität der 

Berufsbildung  vereinbart wurde.  Im  Jahr  2010 betonte die  Europäische Gemeinschaft  in  Brügge 

erneut die Bedeutung der Zusammenarbeit und der Fortsetzung der Arbeit an dem Kopenhagen‐

Prozess als integralen Bestandteil des strategischen Ziels für allgemeine und berufliche Bildung bis 

2020.  5  Jahre  später  verabschiedeten  alle Mitgliedstaaten  der  Vereinten Nationen  die  Ziele  für 

nachhaltige Entwicklung (SDGs) als universellen Aufruf zum Handeln, um Armut zu beenden, den 

Planeten  zu  schützen  und  sicherzustellen,  dass  alle Menschen  bis  2030  Frieden  und Wohlstand 

genießen. In Bezug auf das NE(W)AVE Projekt ist Ziel 7 der SDGs ‐ „Nachhaltige und moderne Energie 

für alle“ ‐ besonders relevant, um einen Zugang zu leistbarer, zuverlässiger und zeitgemäßer Energie 

für alle zu gewährleisten. Dies ist nur möglich, wenn Berufsbildungsanbieter SDG‐Visionen aktiv in 

ihre Programme einbeziehen. 

Um gut qualifizierte Arbeitskräfte im Bereich der erneuerbaren Energien auszubilden und die EU‐

Vorschriften, sowie die Agenda für die CO2‐arme Wirtschaft zu erfüllen, sind Änderungen der Politik 

und der Systeme auf nationaler Ebene erforderlich. Die Mitgliedstaaten sollten den Empfehlungen 

der EU folgen, da sonst in diesem Sektor ein alarmierender Mangel an ausgebildeten Arbeitskräften 

besteht. Dies gilt insbesondere für Berufe, die sehr spezifisch sind und hohe technische Fähigkeiten, 

Kenntnisse  und  ständige  Schulungen  erfordern,  um  ihre  Kompetenzen  in  einem  sich  ständig 

ändernden Bereich zu aktualisieren. 

In  Bezug  auf  die  Ausbildungsprozesse  der  Studierenden  sind  politische  Veränderungen  von 

entscheidender Bedeutung. Durchdachte Änderungen der Richtlinien gewährleisten den Wechsel 

von  Ausbildung,  um  die  Beschäftigungsmöglichkeiten  zu  erhöhen  und  die  Fähigkeiten  der 

Lernenden zu verbessern. Es ist auch wichtig, die Einstellung von SchülerInnen und ihren Eltern zur 
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Berufsausbildung in nachhaltiger Entwicklung zu ändern. Obwohl häufige Reformen durchgeführt 

werden,  ist  es  noch  nicht  gelungen,  BerufsbildungsabsolventInnen  verlässliche  Perspektiven  zu 

bieten. 

Nach dem Energie‐ und Klimaschutzpaket 2020 hat die EU mit ihrem „klima‐ und energiepolitischen 

Rahmen bis 2030“ weitere Ziele für den Zeitraum 2021 bis 2030 festgelegt. Der Rahmen legt drei 

ambitionierte  Hauptziele  fest,  die  bis  2030  erreicht  werden  sollen:  Reduzierung  der 

Treibhausgasemissionen um mindestens 40% (gegenüber 1990), Marktanteil erneuerbarer Energien 

von mindestens 32% und die Verbesserung der Energieeffizienz um mindestens 32,5%.32 Darüber 

hinaus setzt die „Langfristige Strategie – Zeithorizont 2050“ das Ziel, Klimaneutralität in der EU bis 

2050 zu erreichen. Die EU steht damit an der Spitze des Übergangs zu einer grüneren Wirtschaft, 

was die  Schaffung neuer grüner Arbeitsplätze und  strukturelle Veränderungen  in  verschiedenen 

Sektoren und Berufen impliziert. Um die Ziele der EU zu erreichen, sollten die Mitgliedstaaten ihre 

internen Vorschriften anpassen, einschließlich Anpassungen unter den nationalen und regionalen 

Berufsbildungsanbietern,  die  regelmäßig  aktualisierte  Schulungskurse  anbieten  sollten.  Diese 

Schulungskurse  sollten  sich mit  neuen  Berufen  im  Bereich  der  erneuerbaren  Energien  und  den 

aktuellen Bedürfnissen des Arbeitsmarktes befassen. Unternehmen der Branche sollten sich ständig 

der  Entstehung  neuer  Bedürfnisse  bewusst  sein  und  aktiv  mit  Berufsbildungszentren 

kommunizieren, um effektive und aktuelle Schulungskurse anbieten zu können. 

 

Der NE(W)AVE‐Bericht Untersuchung des Qualifikationsbedarfs  im Sektor Erneuerbare Energien33 

stellte  fest,  dass  voraussichtlich  viele  grüne  Beschäftigungsmöglichkeiten  geschaffen  werden, 

insbesondere  für  Positionen,  die  hohe  technische  Fähigkeiten  erfordern.  In  den  Projektländern 

 
32 ‘2030 climate & energy framework’, European Commission, https://ec.europa.eu/clima/policies/strategies/2030_en  
33 Siehe die Untersuchung hier: https://newaveproject.eu/outputs/ 
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besteht jedoch eine Kompetenzdiskrepanz zwischen Arbeitsanforderungen und Lernangeboten, die 

einerseits  auf  die  mangelnde  Flexibilität  der  Berufsbildungssysteme  und  andererseits  auf  die 

geringe Kommunikation zwischen Unternehmen und Berufsbildungsanbietern zurückzuführen ist. 
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4. Empfehlungen 

Die in diesem Dokument enthaltenen Empfehlungen wurden von den NE(W)AVE‐Projektpartnern 

auf  der  Grundlage  der  Erfahrungen  und  Informationen  zusammengestellt,  die  während  der 

gesamten  Projektlaufzeit  gesammelt  wurden.  Wir  hoffen,  dass  die  nachstehend  aufgeführten 

Vorschläge  zur  Einleitung  von  Maßnahmen  auf  lokaler,  nationaler  oder  europäischer  Ebene 

beitragen und den lokalen und regionalen Interessengruppen in der gesamten EU helfen können, 

Lernwege für die berufliche Aus‐ und Weiterbildung besser zu integrieren und die Zusammenarbeit 

zwischen Berufsbildungsanbietern, Unternehmen und anderen relevanten Interessensgruppen zu 

fördern. 

Die  folgenden  Empfehlungen  sind  in  vier  Hauptkategorien  unterteilt:  Förderung  des  Dialogs 

zwischen  Unternehmen  und  Bildungsanbietern;  Qualität  und  Relevanz  von  Bildungsangeboten; 

Unterstützungsmaßnahmen für Lernende und PädagogInnen; die europäische Dimension. 

1. Förderung des Dialogs zwischen Unternehmen und Bildungsanbietern 

Stärkung der sektoralen Perspektiven bei der Koordinierung der Ausbildung 

Die Stärkung der sektoralen Perspektiven würde erheblich zu Zukunftsplanung und zur Überprüfung 

des  Qualifikationsbedarfs  beitragen.  Für  relevante  Qualifikationsangebote  kann  ein 

Qualitätskriterienkatalog  erstellt werden. Dies  könnte unter  anderem durch die  Einrichtung  von 

(unabhängigen)  sektororientierten  Koordinierungsbüros  geschehen,  die  auch  einen  intensiven 

Austausch  zwischen  Entscheidungsträgern/Berufsbildungsanbietern,  der  Geschäftswelt  und 

anderen relevanten Interessensgruppen ermöglichen (z. B. Initiierung koordinierter Dialogforen). 

Förderung des direkten Kontakts von Unternehmen und Bildungseinrichtungen 

Eine bewährte Praxis für Unternehmen im Bereich der erneuerbaren Energien ist der direkte und 

kontinuierliche Kontakt zu Ausbildungsschulen/technischen Instituten und Universitäten mit dem 
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Ziel, die Zahl der Praktika im Lehrplan zu erhöhen, die für die theoretische, aber auch praktische 

Ausbildung von Studierenden nützlich sind. Auf diese Weise haben Studierende die Möglichkeit, 

sich der Arbeitsdynamik zu nähern, um das an den Universitäten erlangte theoretische besser mit 

der Arbeitspraxis zu verbinden. Beide Seiten  ‐ Unternehmen und Bildungseinrichtungen ‐ sollten 

ermutigt werden, eine aktive Rolle bei der Suche nach Partnerschaften zu übernehmen, von denen 

beide profitieren. 

Integration von Unternehmen in der Kursgestaltung 

Kontinuierliche  Kommunikation  zwischen  Berufsbildungsanbietern  und  Unternehmen  ist 

entscheidend,  um  effektive,  aktuelle  und  nützliche  Lernkurse  anbieten  zu  können.  Die 

Lernressourcen sollten in ständiger Interaktion mit VertreterInnen des Kleinstunternehmenssektors 

erstellt  werden,  um  sicherzustellen,  dass  die  Ergebnisse  auf  dem  neuesten  Stand  sind  und  der 

Zielgruppe nutzen. 

2. Qualität und Relevanz von Bildungsangeboten 

Erhöhung der Flexibilität der Bildungssysteme 

Ziel ist es, besser auf Änderungen der Qualifikationsanforderungen zu reagieren. Dies kann durch 

modulare  Lehrstellen erreicht werden,  die  zu  bestehenden Qualifikationsangeboten hinzugefügt 

oder um Weiterbildungsmodule erweitert werden können. Einige Teile können obligatorisch und 

andere optional sein, damit auf spezifische regionale Bedürfnisse eingegangen werden kann. Die 

modulare  Form  ist  auch  besser  auf  die  Bedürfnisse  der  Unternehmen  zugeschnitten,  die  ihre 

Mitarbeitenden  nicht  immer  über  einen  längeren  Zeitraum  hinweg  entbehren  können.  Kürzere 

Module können an die Verfügbarkeit der Mitarbeitenden des Unternehmens angepasst werden. 
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Einführung von Nachhaltigkeitsthemen in die Lehrpläne 

Fragen  der  erneuerbaren  Energien  können  in  Lehrpläne  und  Unterricht  integriert  werden.  Es 

können  neue  Materialien  für  die  Ausbildung  von  Lehrpersonen  und  TrainerInnen  entwickelt 

werden,  die  es  ihnen  ermöglichen,  Nachhaltigkeitsthemen  (sowie  SDGs)  in  ihre  Lehr‐  und 

Unterrichtspläne aufzunehmen. 

Umsetzung von „Kompetenzen für grüne Arbeitsplätze“ in die allgemeine Bildung 

Die  Einbeziehung  einiger  transversalen  „Kompetenzen  für  grüne  Arbeitsplätze“  (Energie, 

Umwelteinflüsse,  systemische  Auswirkungen)  in  das  allgemeine  Bildungsangebot  könnte  als 

effizienter Weg zur Steigerung des allgemeinen Umweltbewusstseins und des Interesses an grünen 

Berufen dienen. 

Stärkung der Transparenz 

Die  Stärkung  der  Transparenz  könnte  durch  ECVET/Entwicklung  sektoraler 

Qualifikationsrahmen/Validierung gegenüber den Ebenen des Europäischen Qualifikationsrahmens 

für  lebenslanges  Lernen  (EQR)34  erreicht  werden.  Dies  würde  eine  bedarfsorientierte 

Qualifikationsplanung  unterstützen  und  bei  der  Gestaltung  von  Lernangeboten  helfen,  die 

Übergangsoptionen  berücksichtigen  sowie  erleichtern  (z.B.  im  Falle  des  Ausbaus  einzelner 

Wirtschaftssektoren). 

Gestaltung zusätzlicher Qualifikationen 

Zusätzliche  Qualifikationen,  wie  die  Installation  von  Photovoltaikanlagen,  sind  wichtig,  um  die 

aktuellen Anforderungen der Branche zu erfüllen. Hier könnte der NE(W)AVE‐Ansatz als nützliche 

Grundlage dienen. 

 
34 Der Europäische Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (EQR) ("englisch: European Qualifications Framework, 
EQF")  ist  eine  Initiative  der  Europäischen  Union  (EU),  der  berufliche  Qualifikationen  und  Kompetenzen  in  Europa 
vergleichbarer machen soll. 
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Berücksichtigung lokaler Besonderheiten  

Europäische  Richtlinien  in  Bezug  auf  Ziele  und  Agenden  für  erneuerbare  Energien  sollten  auf 

nationaler Ebene angepasst werden. Lernressourcen sollten lokalisiert werden und die Bedürfnisse 

der nationalen Zielgruppen berücksichtigen. 

3. Unterstützungsmaßnahmen für Lernende und PädagogInnen 

Unterstützung beim Aufbau eines Supportnetzwerks 

Die  Entwicklung  umfassender  Unterstützungsnetzwerke  für  Fachkräfte  im  Bereich  der 

erneuerbaren  Energien  und  Berufsbildungsanbieter  würde  aktuelle  Informationen  über  die 

Nachrichten, Vorschriften und Qualifikationen sicherstellen, die für die Arbeit erforderlich sind. Um 

mit  den  ständigen  Aktualisierungen  und  Anforderungen  des  Sektors  für  erneuerbare  Energien 

Schritt  zu  halten,  wurde  das  professionelle Mitgliedschaftsprogramm  für  erneuerbare  Energien 

erstellt  (Professional  Membership  Programme  for  Renewable  Energy).  Es  handelt  sich  um  ein 

globales Programm, das vom Europäischen Energiezentrum genehmigt wurde und  seinen Sitz  in 

Großbritannien hat. Tausende Mitglieder aus der ganzen Welt kommen hinzu. Das Programm wurde 

ins  Leben  gerufen,  um  Fachleuten  im  Bereich  der  erneuerbaren  Energien  dabei  zu  helfen,  ihre 

Fähigkeiten voll zu entfalten. 

Förderung von Online‐Plattformen zur Arbeitsplatzorientierung im Bereich der grünen Energie 

Um  das  beabsichtigte  Publikum  zu  erreichen,  ist  es  von  entscheidender  Bedeutung,  geeignete 

Kommunikationskanäle zu nutzen. Die Berufsorientierung kann dazu beitragen, neue Mitarbeitende 

für  das  Ausbildungsfeld  im  Bereich  der  grünen  Energie  zu  gewinnen,  insbesondere  wenn  ein 

Zusammenhang mit dem erwarteten Anstieg der Nachfrage von SpezialistInnen in diesem Bereich 

hergestellt  wird.  Online‐Plattformen  sind  ein  Kanal  von  zunehmender  Relevanz  und  unter 

bestimmten  Umständen  der  beste  Weg,  um  Menschen  die  richtigen  Informationen  zu  liefern. 
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Solche Plattformen gibt es bereits in vielen Ländern, sie könnten aber von besserer Sichtbarkeit und 

Werbung profitieren. 

Subventionierung von Berufsbildungsprogrammen  

In einigen Ländern wird die Berufsausbildung aufgrund der als begrenzt empfundenen Nachfrage 

nach  Berufsbildung  auf  dem  Arbeitsmarkt  als  weniger  attraktiv  angesehen.  Während  sich  die 

Marktsituation vielleicht bereits geändert hat, erfordert die Umschulung von Arbeitskräften Zeit 

und könnte von einer proaktiven Haltung der Regierung erheblich unterstützt werden. 

Einführung einer Umschulung für Mitarbeitende im „nicht‐erneuerbaren“ Energiesektor 

Der  Rückgang  von  Kohle  und  anderen  fossilen  Brennstoffen  wird  in  naher  Zukunft  zu  einem 

erheblichen Verlust von Arbeitsplätzen führen. Menschen, die dadurch ihren Arbeitsplatz verlieren 

werden, könnten jedoch von der gestiegenen Nachfrage nach Kompetenzen für grüne Arbeitsplätze 

profitieren. Wenn ein zeitnaher Zugang zu Lernangeboten auf angemessenem Niveau angeboten 

wird, kann der Übergang sowohl für ArbeitnehmerInnen als auch für die Wirtschaft reibungsloser 

gestaltet werden. 

Einführung von Programmen für unterrepräsentierte Gruppen 

Gruppen, die derzeit im Bereich der grünen Energie unterrepräsentiert sind, wie MigrantInnen und 

Frauen, könnten die Zahl der Fachkräfte  in Zukunft erheblich erhöhen, wenn  ihnen eine Chance 

geboten wird. Die Förderung von Berufen für grüne Energie innerhalb dieser Gruppen könnte dazu 

beitragen, die Fachpersonal für grüne Energie zu erhöhen und zu diversifizieren. 

Einführung von gezieltem Job‐Coaching und Mentoring 

Neben traditionellen Lernressourcen stellen Coaching und Mentoring eine weitere Möglichkeit dar, 

angehende Fachkräfte zu unterstützen. Persönlicher Kontakt nimmt einen erheblichen Einfluss auf 

die  Effektivität  des  Lernens.  Manchmal  reicht  es  für  einen  reibungslosen  Jobübergang  aus,  zu 

wissen, dass man sich bei Schwierigkeiten an gewisse Personen richten kann. 
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4. Die europäische Dimension 

Förderung des europäischen Austauschs und der europäischen Unterstützung 

Neue europäische Partnerschaften und Mobilitätsprogrammen aller Art können aufgebaut und die 

verfügbaren  Mittel  aufgestockt  werden.  Es  können  aktive  Maßnahmen  ergriffen  werden,  um 

berufsbildende Schulen über verfügbare Mobilitätsangebote und ‐mittel zu informieren. 

Einbeziehung von SDGs und erneuerbaren Energien 

Das Vorhandensein von Zielen für nachhaltige Entwicklung und Fragen der erneuerbaren Energien 

im Rahmen der Prioritäten künftiger europäischer Finanzierungsprogramme für Lernmobilität  ist 

von  wesentlicher  Bedeutung,  um  den  Sektor  zu  stärken  und  ein  verstärktes  Bewusstsein  und 

Interesse auf europäischer Ebene sicherzustellen. 
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5. Bestehende Good‐Practice‐Beispiele in den NE(W)AVE Partnerländern 

Österreich 

Da die österreichische Aus‐ und Weiterbildungslandschaft sehr fragmentiert ist und Informationen 

zur Bewertung relevanter bestehender Angebote schwer zu finden sind, ist es schwierig, ein Beispiel 

für spezifische bewährte Praktiken im Sinne von „grünen Kompetenzverbesserungen“ zu nennen. 

In Bezug auf die Erzeugung und den Verbrauch erneuerbarer Energien gilt Österreich  jedoch als 

führend.  Die  Entwicklungen  des  Energieerzeugungssektors  in  Österreich  trugen  zur  Schaffung 

energieunabhängiger  Modellregionen  bei,  die  auf  fossile  Energie  verzichten.  Derzeit  gibt  es  in 

Österreich bereits 85 solcher Modellregionen. Die erste dieser Initiativen begann 1990 in Güssing, 

als der Gemeinderat beschloss, keine fossile Energie mehr zu nutzen. 1996 wurde mit Mitteln der 

Europäischen  Union  das  Europäische  Zentrum  für  Erneuerbare  Energie  (EEE)  35  gegründet  und 

seitdem wird an der Entwicklung nachhaltiger regionaler und lokaler Ansätze zur Energieerzeugung 

und Nutzung erneuerbarer Energien gearbeitet. 

Ein weiteres Beispiel ist das „Green Energy Lab“, das größte jemals genehmigte Innovationsprojekt 

zur  Entwicklung  und  Demonstration  umweltfreundlicher  Technologien  mit  dem  Ziel,  100% 

erneuerbaren Strom und Wärme  in Österreich zu erreichen. Das Projekt erstreckt sich über vier 

Bundesländer  (Burgenland,  Niederösterreich,  Steiermark  und Wien)  und  umfasst  mehr  als  100 

Unternehmen und Forschungspartner in 31 Teilprojekten.36 

   

 
35 European Center for Renewable Energy’, Europäisches Zentrum für Erneuerbare Energien Güssing, http://www.eee‐
info.net/index.php/en/  
36  ‘Green Energy  Lab’, Vorzeigeregion Energie, https://www.vorzeigeregion‐energie.at/vorzeigeregion/green‐energy‐
lab/  
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Dänemark 

Sønderborg, eine Gemeinde in der Region Süddänemark, hat bereits 2007 eine Strategie zur CO2‐

Neutralität eingeführt. Die Initiative „ProjectZero“ konzentriert sich auf nachhaltiges Wachstum und 

die Schaffung neuer grüner Arbeitsplätze mit dem ambitionierten Ziel der Klimaneutralität bis 2029. 

Seit  seiner Einführung sind die CO2‐Emissionen um 35% und der Energieverbrauch um fast 14% 

gesunken.37  Im  Jahr  2018  veröffentlichte  ProjectZero  einen  Bericht mit  dem Namen  „Roadmap 

2025, 50 Schritte in Richtung CO2‐neutraler Stadt Sønderborg“ 38 (Roadmap 2025, 50 steps towards 

carbon  neutral  Sønderborg).  Dieses  Dokument  beschreibt  die  Strategie,  bis  2025  einen  CO2‐

Rückgang von 75% zu erreichen, und soll andere Städte und Unternehmen dazu  inspirieren,  ihre 

Klimabemühungen zu verstärken. In Bezug auf Lehre und Kompetenzen für grüne Arbeitsplätze legt 

ProjectZero besonderen Wert auf die Bereitstellung klimabezogener Bildung auf allen Ebenen und 

auf  die  Bereitstellung  von  Kompetenzen  für  grüne  Arbeitsplätze  für  AbsolventInnen  und 

Erwachsene. Zu diesem Zweck initiierte ProjectZero die Gründung von „House of Science“ ‐ einem 

Programm  zwischen  der  Gemeinde,  Hochschulen,  Bildungsprogrammen,  Unternehmen  und  der 

Universität, das qualitativ hochwertige  Lehrmaterialien  zu Themen  im Bereich Klima,  Innovation 

und  Nachhaltigkeit  bereitstellt.39  Dieser  Ansatz  zeigt  vor  allem,  dass  selbst  Städte  eine 

entscheidende Rolle bei der Schaffung grüner Arbeitsplätze spielen und als Inspiration für andere 

Städte und Regionen im ganzen Land dienen können. 

Griechenland 

In Bezug auf Berufsbildung und grüne Berufe ist das deutsch‐griechische Projekt GRÆDUCATION aus 

dem Jahr 2017 ein interessantes Beispiel, da es zur Entwicklung einer dualen beruflichen Aus‐ und 

Weiterbildung im Bereich grüner Berufe und zu einem intensiveren Dialog zwischen Unternehmen 

 
37‘The  Sonderborg  area’s  energy  consumption  keeps  decreasing’,  ProjectZero,  2017,   
http://brightgreenbusiness.com/news/archive/2017/the‐sonderborg‐areas‐energy‐consumption‐keeps‐decreasing 
38 ‘Roadmap 2025’, ProjectZero, 2018, https://smartencity.eu/media/roadmap2025_eng.pdf 
39 Ibid. 



 

 

     

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which 
reflects the views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the 
information contained therein.  

32 

und Bildungseinrichtungen beitragen  soll. Das Projekt, das 2020 abgeschlossen  sein  soll,  behebt 

aktiv  die  Mängel  im  Bereich  des  „grünen  Unternehmertum“,  indem  innovative  und 

maßgeschneiderte  Bildungsdienste  geschaffen  und  Ideen  und  Best‐Practice‐Beispiele  zwischen 

deutschen und griechischen Partnern ausgetauscht werden.40 

Griechenland weist  ein großes Potenzial  im Bereich der erneuerbaren Energien auf, obwohl der 

Schwerpunkt seiner Produktion immer noch auf fossilen Brennstoffen liegt. Wie es für die meisten 

europäischen Länder Realität  ist, wird sich der starke Fokus auf fossile Brennstoffe langsam aber 

sicher  auf  erneuerbare  Energien  verlagern,  die  in  Griechenland  einen  attraktiven  Markt  für 

potenzielle  Investoren  darstellen  könnten.  Diese  Verschiebung  erfordert  jedoch  eine  qualitativ 

hochwertige und professionelle Qualifikation auf diesem Gebiet. 

Italien 

Die  Provinz  Bergamo  ‐  eine  der  wirtschaftlich  produktivsten  italienischen  Provinzen  ‐  widmet 

Veränderungen  auf  dem Arbeitsmarkt  besondere Aufmerksamkeit.  Laut  einer  von Confindustria 

Bergamo41 durchgeführten Umfrage scheint das Bewusstsein für die Bedeutung von „Training 4.0“ 

zu wachsen: Im Jahr 2015 haben 22% der befragten Unternehmen Investitionen getätigt und ihre 

Mitarbeitenden geschult. Fast 45% planen, diese in naher Zukunft durchzuführen. 42 

Insgesamt zeigt Italien eine Verschiebung hin zu einem nachhaltigen Wirtschaftssystem und einen 

deutlichen  Anstieg  der  Nachfrage  nach  grünen  Arbeitsplätzen.  Laut  dem  jüngsten  von  Symbola 

veröffentlichtem Jahresbericht „GreenItaly 2019“ 43 haben in den letzten fünf Jahren über 432.000 

 
40‘Graeducation – das Projekt’, Graeducation,  https://graeducation.org/ 
41‘La Formazione Continua in Italia e in Prospettiva comparata: Dati e Buone Pratiche’, Confidustria Bergamo, 
https://www.confindustriabergamo.it/files/assemblea/2017/centroeinaudi_confindustriabergamo_formazionecontin
ua.pdf  
42 Ibid. 
43 ‘GreenItaly 2019’, Symbola, 2019, https://www.symbola.net/ricerca/greenitaly‐2019/  
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italienische Unternehmen in umweltfreundliche Produkte und Technologien investiert. Im Jahr 2018 

betrug die Zahl der grünen Arbeitsplätze in Italien mehr als 3 Millionen, was im Vergleich zu 2017 

einem Anstieg von 100.000 Arbeitsplätzen entspricht.44 

Spanien 

Das  „Empleaverde‐Programm“  ist  eine  Initiative  zur  Förderung  und  Verbesserung  von 

Beschäftigung, Unternehmertum und Umwelt. Das Programm nutzt die realen Wachstumschancen 

in mit der Umwelt verbundenen Wirtschaftssektoren und zielt darauf ab, Arbeitsplätze zu schaffen, 

die Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern und die Gründung von Unternehmen in der grünen und 

blauen Wirtschaft zu unterstützen, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf eine kohlenstoffarme 

Wirtschaft und Kreislaufwirtschaft liegt. Ab 2013 war das Programm an der Gründung von mehr als 

2.000 Unternehmen beteiligt und schuf mehr als 500 neue Arbeitsplätze. Darüber hinaus wurden 

55.000  ArbeitnehmerInnen  geschult,  um  die  Umweltauswirkungen  ihrer  Berufe  zu  verringern.45 

Neben  dem  Empleaverde‐Programm,  betreibt  die  Biodiversity  Foundation  das  „Red 

Emprendeverde‐Netzwerk“, ein Projekt, das bei der Gründung neuer grüner Unternehmen helfen 

soll. Im Jahr 2013 verzeichnete das Netzwerk über 4.000 registrierte UnternehmerInnen und mehr 

als 80 InvestorInnen. 46 

 

 

 
44‘GreenItaly  2019,  investimenti  nella  green  economy  per  le  imprese  italiane’,  Non  Solo  Ambiente,  2019, 
https://www.nonsoloambiente.it/greenitaly‐2019‐investimenti‐nella‐green‐economy‐per‐le‐imprese‐italiane  
45  ‘OECD  Environmental  Performance  Reviews:  Spain  2015’,  OECD,  2015,  https://www.oecd.org/spain/oecd‐
environmental‐performance‐reviews‐spain‐2015‐9789264226883‐en.htm  
46 ‘Emprendeverde Network’, Empleaverde, https://www.empleaverde.es/en/emprendeverde‐network  
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6. Schlussfolgerung 

Die  „Ökologisierung“  der  Wirtschaft  wird  für  die  europäischen  Länder  und  ihre  politischen 

Entscheidungsträger über viele Jahre hinweg oberste Priorität haben. Eine solche Ökologisierung 

erfordert jedoch eine umfassende Entwicklung angepasster und hochqualifizierter Kompetenzen, 

die  für  viele  Länder  immer  noch  eine  Herausforderung  darstellen.  Darüber  hinaus  stellen  die 

europäischen Länder zurzeit kein homogenes Feld dar, sondern unterscheiden sich in ihrem Ansatz, 

grüne Arbeitsplätze sowie die für diese relevanten Kompetenzen zu definieren und zu entwickeln, 

was  häufig  zu  ungleichmäßiger  Entwicklung  und  Diskrepanzen  führt.  Mit  der  unvermeidlichen 

Verlagerung  hin  zu  erneuerbaren  Energien  wird  der  Bedarf  an  professionell  ausgebildeten 

Arbeitskräften  mit  starken  technischen  Fähigkeiten,  die  in  der  Lage  sind,  angemessen  auf  die 

aktualisierten oder neu geschaffenen Arbeitsplätze zu reagieren, kontinuierlich zunehmen. 

In  dieser  Hinsicht  hat  das  Projekt  NE(W)AVE  zu  der  Idee  beigetragen,  vorhandene 

Berufsbildungskompetenzen  zu  „recyceln“,  um  sie  in  Kompetenzen  zu  aktualisieren,  die  für  die 

Beschäftigung im Bereich der erneuerbaren Energien erforderlich sind. Dies wurde durch die aktive 

Zusammenarbeit mit wichtigen Interessensgruppen und durch maßgeschneiderte E‐Learning‐ und 

Mobilitätsmöglichkeiten für Lernende erreicht. Im Verlauf der Durchführung erhielt das NE(W)AVE 

Projekt wertvolle Beiträge von BerufsbildungsakteurInnen und InteressenvertreterInnen im Bereich 

der erneuerbaren Energien, was zu dem hier vorgestellten Dokument führte. Der Übergang zu einer 

grünen Wirtschaft stellt sowohl eine Herausforderung als auch eine große Chance dar. Wir hoffen, 

dass dieses Dokument als Inspiration für lokale und regionale Interessensgruppen in der gesamten 

EU  dient,  wie  der  Übergang  von  Berufsbildung  zu  Arbeitsplätzen  in  erneuerbaren  Energien 

verbessert und die Zusammenarbeit zwischen Berufsbildungsanbietern, Unternehmen und anderen 

relevanten Interessensgruppen gefördert werden kann. 
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